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Beschreibung 

Der 2 t Gespannwagen, Typ K 40, ist gefedert ausgeführt. Als Feder­
elemente werden normale Halbelliptik-Blattfedern verwendet. Die 
Lenkung erfolgt mittels Drehschemel. Die Kippvorrichtung arbeitet 
mechanisch durch Spindelheber. Der Wagen besitzt ein Eigengewicht 
von 830 kg,das Verhältnis von Zuladung zu Rüstgewicht beträgt 
demnach Z/G = 2,4. Der Fahrgestellrahmen besteht aus Normalprofil 
U 80 für Längs- und Querträger. Die beiden Läng,sträger sind etwa 
300 mm hinter dem Drehschemel nach unten abgewinkelt, so daß für 
die Aufnahme der Hinterachsfederung keine zusätzlichen Stütz­
elemente benötigt werden. An der Knickstelle wur.dendie Längsträger 
durch Einschweißen eines Ste.ges an der offenen U-Profils·eHe ver- . ' 
,stärkt. Zur Aufnahme der Bühne über der Hinterachs.e dient eine 
Brücke aus Normalprofil U 80. Beide Achsen sind durchgehend aus 
45 mm VJerkantstahl gefertigt. Die Hinterachse ist mit offener Innen­
backenbremse ausgerüstet. Die Betätigung der Bremse erfolgt durch 
einen Handhebel, der am linken vorderen Längsträgerende des Fahr-
zeu.ges angebracht ist, über Bremssei,le. Das Fahrzeug ist luftbereift 
mit der Reifengröße 6-16 A W. Hierdurch wird die n~edrig·e Ladehöhe 
von 960 mm erreicht. Die Längsträger der Bühne bestehen aus 
Normalprofil U 65 und sind zwischen den Auflagepunkten auf dem 
Fahrge,stelldurch fachwerkarHg, angebrachte W~,nkelprofile verstärkt. 
Die Bühne hat einen eingeschobenen Holzboden VO!l 30 mm Dicke. 
Seiten- und Rückwände sind abklappbar. An der festen Stirnwand 
ist ein den üblich·en Bestimmungen ' entsprechender Kutschersitz für 
zwei Personen angebracht. Der Sitz ist umklappbar und wird in 
.seiner Normalstellung durch eine federgesicherle Klinke gehalten: ' 
Durch den Spindelheber, ,der in ·der Mitte des Wagens auf Quer­
traversen gelagert ist, läßt ,sich ein Kippwinkel der Bühne von 50° 
erreichen. Die Betätigung des Hebers erfolgt durch Handkurbel vom 
Wagenende aus. 

Drehschemelund Rahmen werden durch den in einer Buchse geführ-
ten Spannbolzen gehalten. Das Drehschemelspiel beträgt 9 mm bei • 
einseitiger Auflage. Der Wagen ist nur für Pferdezug eingerichtet, 
wahlweis'e für Einspänner oder Doppelgespannzug. Die Abmessungen 
von Spur (1250 mrn) und Bühne (3500 X 1800X 300 mm ) entsprechen 
den ' Auslegungen. 

Technische Daten: 

Bauart : Doppelrahmen, Bühne sowie · Fahrgestell Doppellängsträger­
ausführung, gefederte Lenkschemel, Kippvorrichtung durch 
Spindelheber. 

Nutzlast : 
Eigengewicht : 

2000 kg 
&30 kg 
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Zulässiger Achsdruck: vorn: 
hinten: 

Bereifung: 
Felge: 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 
Bühne, Länge: 

Breite: 
Höhe : 

Spurweite: 
Achsstand: 
Ladehöhe (Pritsche) : 
Gesamtlänge (ohne Deichsel): 
Kastenstützmaß auf der Achse: 
Kastenstützmaß auf dem 

Fahrgestell : 
Richtpr,eis: 

1380 kg 
1450 kg 
6-16 AW DIN 7812 
4,00 E X 16 (DIN 7818) 
20 km/h 
3500 mm 
1800 mm 
400 mm · 

1250 mm 
2320 mm 
960 mm 

4500 mm 
800 mm 

780 mm 
2030,- DM 

Prüfung und Ergebnisse 
Art der Prüfuna: 

Die Verwindungssteife des 2 t Gespannwagens mit Kippvorrichtung 
wurde auf der entsprechenden Prüfeinrichtung (gleicharmige Wippe) 
bestimmt. Die Kräfte wurden mit dem Zugkraftschreiber "Amsler" 
ermittelt. Die Steifigkeit wurde mit normaler und blockierter 
Federung und zur Kontrolle die Verwindung der Wagenbühne 
auch bei 90° Lenkeinschlag des Drehschemels und ghi,ichmäßig 
verteilter Nutzlast vermess,en. Um den größten Wert der bleibenden 
Verdrehung der Bühne zu ermitteln, wurde vor der Messung der 
Vorderwagen durch eine statische Last heruntergedrückt. Nach Weg­
nahme dieser Belastung stellt sich die Bühne auf Grund ihrer SteiHg~ 
keit auf e,inen bestimmten Beharrungszustand ein. 
Der statische Hangneigung,swinkel wurde bei beladenem Hänger . (2 t 
Nutzlast) vermessen. Die Belastung bestand aus Stahlgew~chten 
(nie,drige Schwerpunktlage) . Die Dauerstandsprüfung fand auf dem 
Verwindungs.-Prüf.stand bei 2 t Nutzlast und einer Verw,indung von 
± 10° ,statt. Die Anzahl der Verwindungen (10000) entspricht einer 
Lebensdauer von 10 Jahren mittleren Einsatzes. 
Zur Beurteilung des Fahrwerks, insbesondere der Längsverbände, 
deren Achsen und der Zugvorrkhtung, diente eine Erdbahn mit 
180 mm hohen Schwellen, die als Hindernisse äm Abstand von 6 m 
aufgelegt waren. Der Anhänger wurde bei einer Geschwindigkeit von 
6 km/h üher 10900 Lastwechsel geprüft. 



Ausrüstung bei der Prüfung: 

Das von der Herstellerfirma zur Prüfung gestellte Fahrzeug hatte 
gegenüber der Serienausführung d~e Bereifung 5,50-16 DIN 7803 und 
keine Einrichtung für Doppelgespannzug. 

Ergebnisse: 

Die Verwindungskräfte des 2 t Gespannwagens mit Kippeinrichtung 
sind im Bild 1 dargestellt. Die Prüfung bestätigte, daß bei gefederten 
Fahrzeugen ein Großteil der Verwindung - in diesem Fall rund die 
Hälfte - von den Federelementen aufgenommen wird. Aus der Ver­
windungsschleife ist ersichtlich, daß Fahrgestell und Bühne bei 10° 
Verwindungswinkel eine Verwindungssteife von rund 480 mkg bes-it - • 
zen, welche als hinreichend ang·e.sehen werden kann. Die durch die 
Federung gegebene Verwindungsweichheit erscheint gegenüber der 
Verwindungssteifheit von Fahrgestell und Bühne groß, jedoch zulässig. 
Der bei der Kontrollmessung bei' 90° Lenkeinschlag verbleibende Ver­
drehwinkel zwischen Stirnwand und Rückwand betrug 2°. Eine Kipp -
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Bild 1 Verwindungssteife des 2 t Gespannwagens mit Kippeinrirntung (Streufdorf) 



gefahr beim Einschlagen des Lenkschemels auf Grund zu großer 
Weichherit des Fahrgestells ist hiermit nicht gegeben. 

Die Dauerstandsprüfung der Verwindung ergab keiine Beanstandun­
gen. Nach der Prüfung auf der Schwellenbahn über 10000 dynamische 
Lastwechsel konnten ebenfalls keine Schäden festgestellt werden. 

Beurteilung 
Die Konstruktion des Hängers ist zweckentsprechend. Der 2-t­
Gespannwagen mit Kippeinrkhtung, Typ K 40 deos VEB (K) Anhänger­
bau Streufdorf ist für den Einsatz in der Landwirtschaft geeignet. 

• Potsdam-Bornim, den 15. Mai 1957 

Institut Iör Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez.: A. Bischof gez.: S. Rosegger 

1/16/06 Stein A 715/05 F 468/57 


